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HllMSerg zur Lage
Krefeld , 13. Mai . Auf dem hier abgehaltenen 1. Landes¬

parteitag Niederrhein der- Deutschnationalen Volkspartei nahm
der Vorsitzende der Gesamtpartei , Eeheimrat Hilgenberg, da«
Wort. Er führte u . a aus . Was jeder vernünftige Mensch im
Ausland einfieht, Deutschland kann nicht mehr, schien bei dem
Pariser Spiel zum erstenmal auf den Tisch der Weltdiplomatie
zu fallen. Die Hoffnung auf eine rettende Tat schwindet . Wir
finken im Wege des Ersatzes unmöglicher Tributforderungen durch
freie Wirtschaftsvereinbarungen immer tiefer in unentwirrbare
Fesseln der Knechtschaft Es ist im Grunde ein falsches Rechen¬
exempel . Die durch den Sozialismus und seine Freunde wieder
vollständig untergrabenen Finanzen müssen durch eine einst¬
weilige Verminderung der Jahrestribute nach außen hin saniert
werden . Die festgefahrene Politik des deutschen Wohlfahrts¬
staates muß wieder flottgemacht werden . Wir sind im Begriff,
wieder einmal auswärtige Politik im Parteiinteresse der Sozial¬
demokratie zu machen . Es ist unsere Aufgabe, die Massen des
deutschen Volkes unter rücksichtslosem Hinweis auf die falschen
Führer erkennen zu lassen , daß nicht in den inneren Kämpfen
der Parteien und Berufe ihr Schickal ruht . Vielleicht stehe»
wir vor einer Befestigung der Großen Koalition durch den
finanziellen Ausgang der Pariser Verhandlungen , d . h ., wenn
dieser finanzielle Ausgang eine Ersparnis bringt , die es der
jetzigen Mehrheit ermöglicht, weiterzuarbeiten . Vielleicht kommt
aber auch eine kritische Zeit , die Beweglichkeit erfordert . Eine
Krisenzeit ergibt sich auch aus der Entwicklung der deutschen
Finanzverhältnisse . Vor uns liegt ein Gesetzentwurf, der
IM Millionen neuer Reichsanleihe zu Bedingungen vorschlägt,
wie sie das deutsche Volk, wie sie das deutsche Reich noch nie¬
mals hat eingehen müssen . Außer 5 Prozent Zinsen wird Steuer-

- freiheit in Aussicht gestellt. Es ist berechnet worden , daß je
nach der Lage des Falles sich für einzelne Besitzer solcher Reichs-
anleihe eine 14prozentige Verzinsung bieten kann. Aus der
ganzen Entwicklnug kann ersehen werden , daß die deutschnatio-
nalen Warnungen berechtigt gewesen sind . Bringt Paris eine
Ermäßigung der Tributlasten , dann kann, wenn zwei bis drei
Jahre herum sind , der jetzige Zustand sich wiederholen . Nach
einer Betrachtung der Not der Allgemeinwirtschaft betonte
Hugenberg daß die Landwirtschaft am tiefsten in die Not hinein¬
gerissen sei. Ihre Verschuldung habe bereits wieder 1v Milliar¬
den Mark erreicht. Die Ansicht , daß so , wie in den letzten zehn
Jahren regiert worden sei, es nicht weitergehe , müsse Allgemein¬
gut werden Die Deutschnationale Volkspartei werde den Stahl¬
helm bei seinem Volksbegehren in jeder Weise unterstützen. Zu¬
sammen mit diesem müsse das Ziel erstrebt werden , den Staat
zu erobern Zum Schluß übte der Redner scharfe Kritik an der
Minderhcitenpolitik der letzten zehn Jahre.

Zur Amerikafahrt
Friedrichshofen , 13. Mai . Soweit bis jetzt feststeht , werden sich

an der Amerikafahrt des „Graf Zeppelin "
, die am Mittwoch

beginnen soll, 59 Personen beteiligen . Der 69. „Passagier " wirk
nun doch ein Gorilla sein , besser gesagt eine Gorilla , denn der
Affe ist ein Weibchen und außerdem der einzige weibliche Rei¬
sende an Bord . Zahlreiche Photographen und Filmleute sind
bereits eingetrofsen . um das „Kind " der Hannoverschen Tier¬
handlung Ruhe zu knipsen . Die größte Sensation wird jedoch
Chicago haben , da Frau Gorilla beabsichtigt, im dortigen zoo¬
logischen Garten abzusteigen. Sie scheint allerdings traurig zu
sein, da ihr Gatte sie nicht begleiten kann. Er hat Zurückbleiben
müssen. Der Aufstieg zur Transozeanfahrt dürfte am Mittwoch
in den frühen Vormittagsstunden erfolgen.

Wieder ein blinder Passagier entdeckt
Friedrichshafen , 13. Mai . Die Wachmannschaft des Werft¬

geländes entdeckte wiederum einen „blinden " Passagier , der sich
mit Hilfe einer gewöhnlichen Eintrittskarte anscheinend am
Sonntag nachmittag in die Luftschiffhalle begeben hatte , um sich
in die Holle einschließen zu lassen und dann in das Luftschiff
hineingelangt war . Die Beamten fanden ihn in einem der
Mannschaftsräume im Laufgang versteckt. Es handelt sich um
einen arbeitslosen 18jährigen Malergehilfen aus Kempten . Der
Luftschiffbau Zeppelin hat zwar diesmal noch von einem Straf-
»ntrag abgesehen, macht jedoch nunmehr darauf aufmerksam,
daß gegen blinde Passagiere in Zukunft die schärfsten Maßregeln
ergriffen werden sollen.

Sk

Werkstätten fahrt des „Graf Zepeplin"
Friedrichshafen , 13 . Mai . Das Luftschiff „Graf Zeppe¬

lin" ist Montag abend um 5 .55 Uhr unter Führung von
Kapitän Lehmann zu einer kurzen Werkstättenfahrt über
dem Bodenseegebiet aufgestiegen . Der Fahrtbeginn der ur¬
sprünglich auf 2 Uhr mittags angesetzt war, mutzte wegen
drohender Gewitter und Querwinde um mehrere Stunden
verschoben werden . An Bord befinden sich insgesamt 28
paffagiere , darunter auch der Amerikapaffagier und be-,
-annte Polarflieger Kapitän Wilkins.

As WWe Wahlergebnis
Bei im ganzen 2 7Ü1217 abgegebenen Stimmen (bei den letz¬

ten Wahlen 2 357 699 Stimmen ) erhielten bei den Landtags-
wählen die einzelnen Parteien:

Sozialdemokratie
Kommunisten
KommunistischeOpposition
Deutschnationale
Deutsche Bolkspartei
Wirtschaftspartei
Demokraten
Volksrecht und Aufwertung
Alte Sozialdemokratie
Nationalsozialisten
Zentrum
Sächsisches Landvolk

S22117 (758142)
345 817 (342112)

22 594 (91
218 383 (341 958)
383 417 (292 979)
394 353 (237 482)
115 997 (111351)

39 625 (98 258)
39 825 (98 926)

133 787 (48 918)
25 449 (24 959)

149 522 (bish . D. R .)
Die Verteilung der Mandate

Die 96 Mandate im Sächsischen Landtag verteilen sich wie
folgt:

Sozialdemokraten 33 (31)
Deutsche Bolkspartei 13 (12)
Deutschnationale 8 (14)
Sächsisches Landvolk 5 (9)
Wirtschaftspakte ; 11 (19)
Kommunisten 12 (14)
Demokraten 4 (5)
Bolksrecht und Aufwertung 3 (4)
ASP . 2 (4)
Nationalsozialisten 5 (2)

Die bürgerlichen Parteien erhielten,also einschließlichder Alt¬
sozialisten 51 Sitze, die bisherige Opposition aus Sozialdemo¬
kratie und Kommunisten 45, sodaß sich also an der Kräftevertei¬
lung im wesentlichen nichts geändert hat . Es trat nur eine
Verschiebung im Lager der Regierungsparteien ein . Die Altso¬
zialisten , die bisher den Ministerpräsidenten Heidt stellten, ver¬
loren die Hälfte . Gewonnen haben vor allem die Nationalso¬
zialisten , dann auch Volkspartei und Wirtschaftspakten Das
Zentrum ging trotz seiner 25 999 Stimmen leer aus . während die
Altsozialisten mit 39 999 Stimmen 2 Sitze erlangten . Die Regie¬
rungsbildung im bürgerlichen Lager ist schwierig , zumal es sich
um 6 bis 7 verschiedene Gruppen handelt , die zur Erzielung
einer Mehrheit notwendig sind . An die Bildung der Groben
Koalition ist bei der Haltung der radikalen Sozialdemokratie
kaum zu denken.

Rach dem Gesamtergebnis der sächsischen Landtagswahlen sind
in der Verteilung der Mandate unter den Parteien nur geringe
Verschiebungen eingetreten . Es ist weder der kommuinistischen
Opposition noch dem Zentrum gelungen , ein Mandat zu erlan¬
gen. Eine sozialdemokratisch-kommunistische Mehrheit hat sich
nicht ergeben . Die Wahlbeteiligung betrug etwa 78 Prozent.
Von bekannten Parlamentariern sind wiedergewählt worden bei
den Deutschnationalen der Landtagsvizepräsident Dr . Eckardt-
Zwickau, von der Deutschen Bolkspartei Volksbildungsminister
Dr . Bünger -Dresden , Oberbürgermeister Dr . Blüher -Dresden,
von der Wirtschaftspartei Finanzminister Weber und der frühere
Minister Dr . Wilhelm , von den Demokraten der frühere Mini¬
ster Dr . Däbne , von der Volksrechtsvartei Justizminister Dr . v.
Fumetti . Die Nationalsozialisten entsenden den Kapitänleut¬
nant a . D . v . Killinger neu in den Landtag . Die Altsozialisten
den jetzigen Ministerpräsidenten Heidt . Von sozialdemokratische»
Abgeordneten sind wiedergewählt Schriftleiter Edel , der bishe¬
rige Landtagspräsident Schwarz, sowie die früheren Minister
Liebmann , Neu und Graupe , von den Kommunisten Schriftlei¬
ter Renne -Dresden.

Neues vom Tage
Dr . Schacht wieder in Paris

Paris , 13 . Mai . Reichsbankpräfident Dr. Schacht, der
sich 24 Stunden in Deutschland aufgehalten hatte, ist schon
Sonntag vormittag wieder nach Paris zurückgekehrt . Die
Verhandlungen über die Formulierung des Berichts über
die Arbeiten der Reparationskonferenz sind wieder aus¬
genommen worden.

Die Beratungen Dr. Schachts und Sir Josiah Stamp
Paris , 13 . Mai . Im Laufe des heutigen Tages sind

die Beratungen zwischen Sir Josiah Stamp und dem ersten
deutschen Delegierten Dr . Schacht über die Fassung des Be¬
richtes fortgesetzt worden . Der englische Delegierte stattete
dem deutschen Deelgierten einen Besuch ab . Beide ver¬
handelten längere Zeit miteinander. Es verlautet , dag
diese Verhandlungen im Laufe des heutigen Tages einen
gewissen Fortschritt gezeitigt haben , so datz man hofft , datz
bereits morgen nachmittag der Verichtsentwurf durch den
Vorsitzenden des Redaktionsausschusses , Sir Josiah Stamp,

den einzelnen Delegationen zugeleitet werden kann . Für
morgen vormittag ist vorgesehen , datz der Vorsitzende de,
Reparationskonferenz, Owen D . Poung , über die Höhe des
ungeschützten Teiles der Annuität seiner Zahlenskala ver¬
handeln wird. Man erklärt , daß die Höhe dieses Teiles
mit den Wünschen der Franzosen über die Kommerziali¬
sierung in Einklang gebracht werden können.

Von englischer Seite wird berichtet , datz der General¬
agent für die Reparationszahlungen , Parker Gilbert, heute
nachmittag im Hotel Georges V . erschienen ist und eine
Unterredung mit Sir Josiah Stamp gehabt habe.

Verbot des Rotfrontbundes für Bade« '

Karlsruhe, 13. Mai . Der Minister des Innern hat nachs
Beschluß des Staatsministermms in llebereinstimmung
der Reichsregierung den Notsrontkämpserbnsd «inschlietzliH
der Roten Jugendfront mit allen Zweigoeganisatione« uw»
Einrichtungen verb -rien und aufgelöst . Das Vermögen de«
aufgelösten Organisationen wird zugunsten des Reiches be¬
schlagnahmt . Die Durchführung der Beicklagnahme liegt de«'
Bezirksämtern (Polizeidirektionen) ob . Gleichzeitig ist für
das Land Baden mit Wirkung bis aus weiteres bestimmt
worden : Demonstrationszüge bedürfen der vorherigen poli¬
zeilichen Genehmigung. Nicht genehmigungspflichtig str^
Versammlungen gesellschaftlicher und kirchlicher Art , soweit
sie keinen politischen Charakter tragen. Die Genehmigung
ist insbesondere stets zu versagen für die in letzter Zeit
üblich gewordenen Propagandafahrten gewisser politisch«
Gruppen auf Lastkraftwagen , da sie erfahrungsgemäß z« c
Störung der öffentlichen Ordnung führen . Zuwiderhand¬
lungen werden , soweit nicht eine höhere Strafe verwirkt ist,
mit Geldstrafen bis zu 150 Mark oder Haft bis zu sech»
Wochen bestraft.

Rotfrontbund-Berbot auch in Thüringen
Weimar, 13. Mai . Durch ministerielle Verfügung ist de»

Rote Frontkämpferbund ab Montag , den 13. Mai . auch i,
Thüringen verboten worden.

Stürmische Sitzung im preußischen Landtag
Berlin , 13. Mai . Im preußischen Landtag kam es bet

der Rede des Innenministers zu den Maiunruhen zu stür¬
mischen Kundgebungen der Kommunisten . Der Ministe»
konnte seine Rede bisher noch nicht zu Ende führen . Die
Sitzung mutzte im ganzen 7 Mal unterbrochen wer¬
den . Wegen beleidigender Zurufe sind bisher 7 kommuni¬
stische Abgeordnete und ein Nationalsozialist »on de»
Sitzung ausgeschlossen werden.
Deutschland lehnt die Beteiligung an den Ausstellungen i«

Lüttich und Antwerpen ab
Berlin , 13. Mai . Wie die „Nachtausgabe " meldet , haß

die deutsche Regierung eine offizielle Teilnahme des Rei¬
ches an den belgischen Weltausstellungen in Antwerpen
und Lüttich endgültig abgelehnt. Die Ausstellungen fin¬
den im Jahre 1930 statt . Als Grund soll das Reich sein«
augenblickliche Finanzlage geltend machen.

Oftseebad Mölschow niedergevrannt
Stettin , 13 . Mai . Eine riesige Feuerbrunst hat in de«

frühen Morgenstunden das Dorf und die Domäne Möl¬
schow beim Ostseebad Zinnowitz in Asche gelegt. Da die
Feuerwehren machtlos waren, find 28 Gebäude einge¬
äschert worden . Die Bewohner konnten nur das nackte Le¬
ben retten . Viel Vieh ist verbrannt. Da die Bewohner i»
Schlafe überrascht wurden , haben mehrere von ihne»
Brandwunden erlitten.

Die Jean d' Arc -Feier in Frankreich
Paris , 13. Mai . In ganz Frankreich ist am Sonntag de«

Nationalfeiertag zur Erinnerung an die Jungfrau vo«
Orleans begangen worden . In Paris fand die Hauptfeie«
vor dem Denkmal der Jungfrau statt , bei dem sich der Prä -,
sident der Republik durch einen Offizier des Militärkabi-,
netts vertreten ließ. Es fand ein Vorbeimarsch der Trupe
pen der Garnison statt . Auf dem Platz vor der Comedie
Francaise wurde eine Erinnerungstafel eingeweiht, untz
zwar an der Stelle , an der die Jungfrau am 8 . September
1429 verwundet wurde . Bei der Einweihung dieser Ere
innerungstafel hielt Marschall Liauthey eine Ansprache-
Der Vorbeimarsch der verschiedenen Vereinigungen und
Verbände am Denkmal der Jungfrau wurde , wie in jedem
Jahr , von der royalistischen „Action Francaise" zu lär¬
menden Kundgebungen ausgenutzt . Nach dem „Temps"
kam es bei der Auflösung des Zuges zu leichten Zusammen¬
stößen.
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Deutscher Reichstag
Die 50Ü Millionen -Anleihe

Berlin . 1». Mai.
Abs. Maslowsky (K .) nimmt vor Eintritt in die Tagesord¬

nung das Wort und verlangt, daß zunächst kommunistische An¬
träge auf Aufbebung des Verbots des Rotfrontkämvferbundes
«nd der „Roten Fahne" beraten werden . Dem kommunistischen
Verlangen wird widersprochen. Durch Mehrheitsbeschluß wird be¬
stimmt , daß an erster Stelle der Gesetzentwurf über Maßnahme»
znr Besserung der Kassenlage des Reiches (560 Millionen-An¬
leihe) beraten wird.

ReichsfinanzministerDr. Hilferding begründet den Entwurf
Dieser wolle einen Weg zur lleberwindung der gegenwärtigen
Schwierigkeiten der Kasscnlage des Reiches suchen . Eine An¬
leihe im eigentlichen Sinne sei zur Zeit nicht unterzubringen.
Die Banken könnten angesichts der gespannten Eeldlage nicht
hinreichend helfen . Nach dem Entwurf sollen Schuldverschreibun¬
gen und Schatzanweisungen , die aufgrund der Kreditermächti¬
gung ausgegeben werden , bis zum Betrage von 5ÜV Millionen
Mark befreit werden von der Vermögenssteuer, der Erbschafts¬
steuer und der Einkommensteuer bezüglich der Zinsen und son¬
stigen Erträgnisse . Nach der Vorlage soll der Reichsfinanzmi¬
nister weiter ermächtigt werden , die Reichsbahnvorzugsaktien
an öffentliche Kreditanstalten unter Uebernahme der Garantie
für die Zahlung einer Dividende von 7 Prozent zu veräußern.
Das Reich hat ungefähr 70Ü Millionen Vorzugsaktien der
Reichsbahn im Besitz. Nach dem Gesetzentwurf sollen die Reichs¬
bahnvorzugsaktienmit den Reichsanleihen gleichgestellt werden.
Li« Zwang zur Uebernahme wird nicht angewandt. Die not¬
wendige schnelle öilfe für die Reichskasse kann aber durch die
Ausgabe der Vorzugsaktien nicht gebracht werden . Darum muß
eine öffentliche Anleihe mit dem besonderen Anreiz der Steuer¬
befreiung aufgelegt werden . Die berechtigten Bedenken gegen ein
solches Verfahren sind von der Regierung nur zurllckgestellt wor¬
ben mit Rücksicht darauf , daß es sich hier nur um eine einmalige,
vorübergehende Maßnahme handeln soll . Darum kann sich die
Regierung auch nickt dem Beschluß des Reichsrats anschlieben,
der auch für Schuldverschreibungen und Schatzanweisungen der
Länder bis zu einer Eesamthöbe von 10 Prozent der gezeichne¬
ten Reichsanleiüe die gleichen Steuerbefreiungen gewähren will.
Der einmalige und begrenzte Notstand der Reichskasse bietet
zur pessimistischen Beurteilung der allgemeinen Finanzlage kei¬
nen Anlaß. Wir find auf dem Wege, mit unseren Finanzen i«
Ordnung z« kommen. Der vorliegende Entwurf ist der erste
Schritt dazu, weitere Schritte werden folgen.

Abg . End« (K .) meint, der vorliegende Entwurf kennzeichnet
die politischen Zustände in Deutschland . Er sei die Krönung der
sozialdemokratischen Koalitionspolitik ' den Besitzern der größten
Vermögen werde hier ein Millionengeschenk aus den Steuergro¬
schen der Arbeiter gemacht.

Abg . Graf Westarp (Dn .) spricht sein Befremden darüber aus,
daß die sozialdemokratische Fraktion zu dieser Vorlage sich noch
nicht zum Wort gemeldet habe . Die Rede des Finanzministers
bade einen niederdrückenden Eindruck gemacht. Die verzweifelte
Finanzlage habe zu einem ganz verzweifelten Vorschlag geführt.
Gerade im Hinblick aus die Pariser Verhandlungen sei dieser
Moment der allerungünstigste zur Einbringung der Vorlage.
Noch größere Bedenken als gegen die Steuerbefreiung müßten
gegen die Veräußerung der ReichsSabnvorzugsaktke « erhob««
werden . Die Deutschnationalenmüßten sich ihre Stellungnahme
Vorbehalten bis nach dem Abschluß der Ausschubberatung.

Abg . Schmidt -Berlin (Sor.) erklärt , angesichts des Ernstes der
Lage sollte man nicht über die Ursachen der Finanznot strei¬
ten , sondern Sand ans Werk legen. Wir Sozialdemokratenhabe«
«egen den in der Vorlage eingeschlagenen Weg auch sehr stark«
Bedenken . Auch wir weiden uns unsere Stellungnahme Vorbe¬
halten (Lautes Gelächter rechts) , bis wir im Ausschuß gehört
haben , ob bessere Vorschläge gemacht werden.

Abg . Mollath (W.P .) nennt es eine neue Methode der Re»
oierungskunst , wenn Regierungsparteien sich die Stellungnahme
su den Vorlagen der von ihnen selbst gestellten Minister vov
behalten.

vis kellsn Linken
R«« a» »«» - eleu , H « lrig,LeS » I » er

tlrheber-Rechtsschutz durch Verlag Oskar Meister in Werdau.
(54 . Fortsetzung.)

Frau von Breskow hatte ihre Helle Freude daran und
schenkte ihr gern , was sie noch nicht besaß.

In dieser Stunde , da Heinz Germann an Frau von
Breskows Tische seine kleine Braut über die Fahrt und ihre
Einzelheiten aufklärte , steckte Hellmut den Kops zur Tür
herein , und suchte seine Schwester.

Er hatte sich bisher von der neuen Verwandtschaft fern¬
gehalten , um ihr , wie er sich einredete , jedes peinliche
Zusammentreffen zu ersparen.

Als Heinz Eermann ihn entdeckt hatte , trat er ihm
herzhaft entgegen.

„Einsiedler , Eigenbrödler und Menschenfeinde können
wir dort drüben brauchen. Ich möchte gleich ein Wörtleinmit Ihnen reden ! " ries er und zwinkerte Frau von Bres¬
kow zu , die ihm bereits von der Not des jungen Menschenund seiner trotzigen Liebe erzählt hatte.

„Können Sie Stämme roden, Wälder aufforsten , Auto
fahren oder eine Zeitung leiten ? Ich hätte hundert Ar¬beiten für Sie , schlagen Sie ein ! "

Hellmut sah ein wenig erschrocken in die Hellen , festenAugen des Deutsch-Amerikaners.
„Das letztere wäre mir schon das Liebste"

, erwiderteer , ohne sich der Geistesgegenwart zu begeben.
„Ei , sieh da, also auch Dichter, Schreiber , Versemacher— ein echter Deutscher . Nun , Sie haben Ihren Doktor,da» klingt immerhin gut , und meine Zeitung muß einen

Flug nehmen . Wenn wir soweit sind , machen wir es in
Deutschland ebenso , denn das große Heimweh läßt uns nichtlos, gelt, Kleines ?"

Heinz Eermann sah zärtlich zu seiner Braut hernieder,die eben nach der Zeitung griff.
Berta nickte zerstreut , denn ihre Gedanken liefen schoneinen anderen Weg . Aber Heinz war ihr auf diesemWege gefolgt und legte sanft die Hand auf das Blatt.

Abg . Dr. Göbbels (N .S .) meint, seine Freunde hätten schon
seit Jahren die große Pleite vorausgesagt, die jetzt nicht mehr
verschleiert werden könne. Die von angeblichen Sozialisten ge¬
führte Regierung begebe sich vollständig in die Abhängigkeit
von Jakob Goldschmidt und dem Börsenkapital.

Abg . v. Sqbel (Lhr .N Bp .) erklärt : Seine Freunde würden
der Regierung keine Mittel bewilligen, bis eine grundlegende
Finanzreform durchgeführt sei.

Die Vorlage wird dem Haushaltsausschuß überwiesen. —
Abg . Frevbe (W.P .) betont, der gewerbliche Mittelstand sei

mit der Landwirtschaft auf Gedeih und Verderb verbunden.
Der Mittelstand wolle der Landwirtschaft helfen und alle poli¬
tischen Maßnahmen unterstützen , die zur Gesundung der Land¬
wirtschaft führen können. Weiterberatung Dienstag 3 Uhr,

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 14. Mai 1929.

Der neue Fahrplan tritt am morgigen Mittwoch in
Kraft . Er bringt verschiedene Aenderungen im Eisenbahn-
und Autoverkehr . Auf der Nebenlinie Alten st eig-
Nagold verkehrt der erste Zug nach Nagold wie seither
Aliensteig ab 5 Uhr , der zweite Zug S . 7 .15 Uhr , W . 7 .30
Uhr . Zug 10 .45 Uhr verkehrt jetzt 5 Minuten fpäter , also
10 .50 Uhr . In der Richtung Nagold - Alten steig
ist Sonntags die Frühverbindung Nagold ab 6 .10 Uhr
geschaffen worden . (Dieser Zug hat am 19 . und 20 . Mai,
2 . Juni , 7 . Juli , 4 . August und 1 . Sept . in Nagold Zug
4001 abzuwarten , das ist der direkte Bodenseezug nach Kon¬
stanz ) . Neben dem Zug Nagold ab 7 .28 Uhr W . verkehrt
im Eommerfahrplan noch der Zug Nagold ab 9 Uhr W.

Bei den Kraftposten sind die Aenderungen auf der
Linie Altensteig - Dornstetten besonders bemer¬
kenswert . Die Frühverbindung , die wir seither Sommers
um 5 Uhr bezw . 5 .50 Uhr ab Altensteig hatten , fällt künf¬
tig im allgemeinen weg und es verkehrt in der Frühe nur
noch an Tagen nach Sonntagen (also regelmäßig nur
Montags ) ein Wagen 5 .05 Uhr ab Altensteig . Dagegen
wird eine tägliche Autoverbindung Altensteig ab 7.20 Uhr
eingeführt , die den Vorzug direkten Anschlußes nach
Freudenstadt hat ; Freudenstadt an 8 .55 Uhr . Dafür fällt
die seitherige Autoverbindung Altensteig ab 10 .45 Uhr
weg. Der nächste Wagen geht 2.35 Uhr hier ab nach Dorn¬
stetten und der letzte wie seither 6 .50 Uhr . Von Dorn-
stellen her wird in Altensteig künftig der erste Wagen
8 .50 Uhr , wie seither , eintreffen , Sonntags 9 .05 Uhr , der
zweite Wagen wieder wie in früheren Jahren 1 .40 Uhr,
der nächste 5.30 Uhr bezw . 6 Uhr und Sonntags 9 .55 Uhr.
Die Linie Alten st eig - Simmersfeld erfährt da¬
gegen keine nennenswerte Aenderungen . Auf der Linie
Nagold - Pfalzgrafenweiler treten dagegen
einige Aenderungen ein . Es verkehrt das Auto künftig
Nagold ab schon 7 .30 Uhr S . und 11 .25 Uhr W . , währenddie Abendverbindung gleich bleibt . In der Richtung
Pfalzgrafenweiler - Nagold geht der erste
Wagen künftig in Pfalzgrafenweiler ab 6 .10 Uhr , der
zweite 12 .40 Uhr und Sonntags 7 .18 Uhr.

Postverkehr über Pfingsten . Am Pfingstsonntag findet
die Postzustellung erst im Anschluß an Zug 5 (Altensteig
an 9 .34 Uhr) statt , Pakete werden zugestellt, die Landpost¬
boten haben Dienst wie Werktags . Am Pfingstmontag
ruht der gesamte Zustelldienst. Postschalter, Telegraph und
Fernsprecher wie Sonntags . Im Kraftwagenverkehr wer¬
den nach Bedarf Beiwagenfahrten ausgefllhrt.

Die Haftung der Gemeinden für Autounfälle infolge
schlechter Straßen setzt sich in der Rechtsprechung des Reichs¬
gerichts immer mehr durch . So liegt ein Urteil vom 7. März
1929 vor , dem folgender Tatbestand zugrunde lag . In
einer Linkskurve zwischen Gerolstein und Daun in der Eifel
lag der äußere rechte Straßenrand 10 Zentimeter tiefer als
die Straßenmitte . Ein diese Kurve passierender Wagen

„Laß das , Liebste, lesen können wir später , es gilt jetzt
deinen Bruder zu überzeugen, daß drüben in Amerika
die Leute gerade auf ihn warten .

"
Er nahm das Mädchen bei der Hand und führte es an

die kleine Ecke^ die für feierliche Zwecke im Zimmer er¬
richtet war . Dort ließen sich alle drei nieder , während
Frau von Breskow mit leisen Fingern das Zeitungsblatt
verschwinden ließ, worin Bertas Mutter an den Pranger
gestellt wurde . So bewahrten sie das Kind vor einer
schmerzlichen Erkenntnis.

Hellmut sah finster drein , und seine Stirn zog sich in
tiefe Falten.

»Ich schlage in Ihre Hand ein, Herr Germann , denn
ich kann ein Leben in dieser Welt mit diesem Namen nicht
mehr halten , ich will - "

Heinz Eermann hob die Hand.
„Sachte, junger Freund , ich war auch einmal ein solcher

Brausekopf. Sie wissen als studierter Mann , daß unser
Goethe einmal gesagt hat , Name ist Rauch und Schall . —
Hier mag man dem Grundsatz noch nicht allgemein hul¬
digen, aber drüben — ha"

, er lachte fröhlich, „da gilt erst
der Kerl und dann der Name , und — ein paar Jährchen
über den Kopf und an der Schläfe ein graues Fell , dann
können Sie getrost überall hier in Deutschland eine Zei¬
tung oder sonst was gründen , das Gedächtnis ist überall
siebartig , keiner wird es Ihnen wehren . Und wir Deutsche
sind ja schließlich auch durch eine Schule gegangen , eine —
harte Schule. Das Verbrechen der Frau Stegeberg war —
Krankheit — die Gelehrten nennen es Psychose . Gehen wir
darüber zur Tagesordnung und preisen wir auch einmal
dis höhere Ordnung , durch die meine kleine Schwester vor
dem Schlimmsten bewahrt wurde .

" —
Er legte Hellmut die Hand auf die Schulter , aber dieser

zuckte bei den letzten Worten empfindlich zusammen.
„Hella ?" sagte er erschrocken. Dann schüttelte er den

Kopf.
„Nein . Herr Eermann , ich weiß, daß Ihr Fräulein

Schwester jenem — Baron , der mit meiner Mutter ge¬
meinsame Sache machte , nichts entgegengebracht hat .

"
Ein Lächeln glitt über die Züge des Amerikaners.
„Nun denn , ich wußte nicht , daß Sie orientiert sind,eine Gefahr blieb es immerhin . Aber — Herr Stegeberg

_ _ Nr . m
kam ins Rutschen, wurde infolge der nach rechts schräg »bfallenden Straße nach dem äußeren Straßenrands abaetrieben und schlug um. Ein Insasse wurde getötet dessenEhefrau verletzt. Der Klage der Ehefrau gegen die Ge-meinde auf Schadenersatz für den Unfall und den Verlu»ihres Ernährers gab das Reichsgericht in voller Höhe stattIm Interesse der Verkehrssicherheit mußte die Außenseiteder Straße mindestens auf gleicher Höhe mit der Straken-mitte liegen ; die Beklagte , der die schlechte Beschaffenheitseit langem bekannt war , haftet für den aus dem schlechte»Zustand der Straße entstandenen Schaden.

— Gegen das rücksichtslose Fahren . Die Abgeordnetendes Christlichen Volksdienstes haben folgende sehr zeit¬
gemäße und notwendige Kleine Anfrage gestellt : Infolgedes übermäßig raschen Fahrens der Kraftfahrzeuge häufen
sich die schweren Unfälle vor allem in Wohnorten und an
unübersichtlichen Stellen der Straßen in erschreckendem
Maße . Nicht nur die Fahrenden selbst, sondern auch die
Fußgänger und Radfahrer sind dadurch dauernd gefährdet.
Mit der raschen Vermehrung der Kraftfahrzeuge und des
Fahrtempos steigert sich auch die Staubplage und die son¬
stige Belästigung der Fußgänger und der landwirtschast,
lichen Fahrzeuge . Der Unwille über diese Rücksichtslosigkeit
mancher Auto - und Motorradfahrer wächst in allen Kreisen
der Bevölkerung : wenn diese Gefahren und Belästigungen
nicht durch eins wirksamere straßenpolizeiliche Ueber-
wachung auf ein erträgliches Matz gemindert werden , dann
ist zu befürchten, daß die erregte Bevölkerung da und dort
zu bedauerlichen Akten der Selbsthilfe greifen wird . Was
gedenkt das Staatsministerium zu . tun , um diesen Uebel-
ständen wirksam zu begegnen?

Simmersfeld , 14. Mai . Am vergangenen Sonntag hieltder hiesige Musikverein „Germania" seine Grün¬
dungsfeier im Easthof zum „Anker" hier ab . Schonbei dem Nachmittagskonzert war der Ankersaal dicht be¬
setzt und konnten leider nicht alle Besucher einen Platz fin¬den. Die Kapelle machte durch ihre gleichmäßige Kleidung
schon äußerlich einen sehr guten Eindruck. Ihre Leistungen
sind unter der tatkräftigen und tüchtigen Leitung des
Kapellmeister Armbruster schon auf einer Höhe angelangt,
die allgemeine Anerkennung einheimischer und fremder
Sachverständiger fanden . Abends fand der Hauptteil der
Feier statt . Zunächst hielt der 1 . Vorsitzende Metzger eine
Begrüßungsansprache und gab seiner Freude darüber Aus¬
druck, daß trotz der vielen Veranstaltungen in der Umgegendder Ankersaal wieder voll besetzt war . Hierauf kam zur
Aufführung : „Der stumme Musikant "

, eine Eerichts-
szene, die allgemeinen Beifall erntete . Dann folgte das
Drama „Wenn du noch eine Mutter hast" . Das Drama
war für den am Sonntag gewesenen Muttertag gewähltund wurde in ganz vorzüglicher Weise in vier Aufzügen
gespielt . Man sah , die Spielleitung lag in guten Händenund gibt dem Verein die beste Hoffnung für die Zukunft.Die Verteilung der Rollen war vorzüglich, alle Spieler
machten ihre Sache sehr gut . Man sah , sie waren alle mit
Ernst und Hingebung bei der Sache und zeigten eine Ge¬
wandtheit , die niemand in einemkleinen Landork erwartet
hätte und alle Besucher sichtlich überraschten . Gut wirkte
auch die neu beschaffte Bühnenbeleuchtung . Zum Schluß
kam das Couplet „Der Kilometerfresser "

, welches aA
gemeine Heiterkeit hervorrief . Alles in allem wurde vor¬
zügliches geboten und verlief der Festtag zur vollsten Be¬
friedigung . Die neue Kapelle begleitet daher der Wunsch
aller Teilnehmer , daß sie wachsen , blühen und gedeihen
möge.

«

Freudenstadt » 13 . Mai . (Brandfall .) Samstag nach¬
mittag gegen halb 2 Uhr brach im Hause der Firma Georg
Oest und Co., in der Waschküche ein kleines Schadenfeuer
aus . Der Brand konnte vor Eintreffen des Löschzuges an¬
nähernd gelöscht werden.

— ich bin erstaunt — doch — das ist Privatsache . Sie
brechen also freudig alle Brücken in der Heimat ab ? Sie
gehen gern fort?

Er sah ihm fest ins Auge . Hellmut schlug die seinen
zu Boden . Er antwortet nicht. Auch Heinz schwieg nun¬
mehr und sah Berta bedeutungsvoll an . Endlich begann
Hellmut zögernd:

„Ich — habe nicht das Recht, meinen Gefühlen zu ge¬
horchen — ich muß so schnell als möglich meinen Entschluß
ausführen "

, sagte er hart.
Heinz Germann nickte.
„Das Schiff geht übermorgen . Versuchen Sie , noch

eine Karte zu erhalten , es sollte mich freuen ." —
Sie gingen auseinander , Hellmut wollte sofort nach dem

Reisebüro , aber Heinz erklärte ihm, daß er selbst die Sache
in die Hand nehmen müsse, wenn sie einen Erfolg haben
sollte.

Da erscholl plötzlich draußen vor dem Eartentor da»
Gebell Tyras ' und dazwischen angeregte Männerstimmen.
Und einen Augenblick später führte der Archivrat Ermler
Hermann Wiemar zur niederen Tür herein.

„Das ist ja wundervoll , ganz wundervoll , daß ich Sie
alle beisammen finde. Drüben in der „Einsamen Rast"
ward mir der Bescheid, und Herr Wiemar soll meinen Für¬
spruch machen . Ich suche den jungen Herrn Doktor .

"
Hellmut , der sich aus dem Staube machen wollte , weil

er menschenscheu war und sich vor den Blicken der anderen
fürchtete, hielt einen Augenblick inne.

Was konnte Archivrat Ermler von ihm wollen?
„Nun , schauen Sie , junger Gelehrter , der Himmel führt

Sie mir in den Weg . Sie sind Historiker, Germanist , ich
hörte auch , in Literatur recht gut beschlagen und sollen
Sinn für Altertumsforschung haben , daß ich es kurz mache,
oben in Greifswald , ganz im Norden — mein Geschmack
wäre es nicht, aber es ist immerhin eine ganze Strecke weit,
und die Jugend will nun einmal ausschwärmen — suche«
sie einen Assistenten am Archiv. Mein alter Freund fragt
hilflos bei mir an , er findet nichts Passendes . Da fiel mein
Sinn auf den Herrn Doktor . Die Stelle ist gut — sogar
zum Nestbauen geeignet .

"

^ - (Fortsetzung folgt.)
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^fteudenstadt , 12 . Mai . (Eautag des Waldbesitzerver-

bandes.) Am Freitag nachmittag wurde hier unter Vor-
M des Grafen Rechberg die 5 . Eautagung des Wald¬
besitzerverbandes für Württemberg und Hohenzollern ab-
oesialten. Anwesend waren auch Landrat Knapp , Stadt-
ickultheiß Dr . Blaicher , der Direktor der Landwirtschafts¬
kammer Dr. Ströbel , Vertreter der wllrtt . Staatsforstver-
waltung, Oberforstrat Stephani -Forbach und ein Vertreter
d-r gchweiz . Forstmeister Dr . Dannecker sprach über die
Kontrolleder buchmäßigen Leistung des Forstbetriebs als
Aoraussetzung einer gesicherten Waldrente. Forstmeister
Erammel-Freudenstadt hielt einen Vortrag über den Wald¬
aufbauin der Nähe von Kurorten und betonte dabei den
Grundsatz , daß, wer die Schönheit des Waldes pflege, da¬
mit noch lange nicht auf den höchstmöglichen Ertrag zu ver¬
zichten brauche . Den Schluß der Tagung bildete ein Licht¬
bildervortragmit Erläuterungen von Forstmeister Dr.
Dannecker. Am Samstag folgte ein Waldbegehen.

Dietersweiler , 13 . Mai . (Bannerweihe des Radfahrer¬
vereins und Bezirksfest. ) Der hiesige Radfahrerverein
Wanderlust " hielt am gestrigen Sonntag seine Banner-

weihe ab , die mit dem Bezirkssest des Neckar -Nagold -Eaues
verbunden wurde . Das Fest kann in allen Teilen als ge¬
lungen bezeichnet werden . Das Ergebnis ist folgendes:

1 . Neulingsfahren : 1 . Mosmann , Karl, Lauterbach.
2 . Brenner , Rudolf , Kuppingen. 3 . Kämmerer, Karl , Rottweil.
4 , Lutz , Emil, Dietersweiler . 5 . Eger, Wilhelm , Freudenstadt,
tz. Stahl , Karl, Dietersweiler . 7 . Rapp , Eugen , Walddcrf.
8. Don, Emil, Dürrmenz-Mühlacker . 9 . Birkle, Wilhelm , Rohr¬
dorf. 10 . Frey, Hans , Affstätt.

2 . Hauptfahren: 1 . Rinderknecht , Georg, Oberjettingen.
2. Mosmann , Karl , Lauterbach . 3 . Rinderknecht , Karl , Ober¬
jettingen . 4 . Gauß, Fritz , Nagold . 5. Kling , Adolf, Dürrmenz-
Mühlacker . 6 . Stahl , Karl , Dietersweiler . 7 . Finkbeiner, Eotth .,
Freudenstadt.

3. Bezirksmeisterschaft Neckar - Nagold: 1 . Be-
zirksmeister Rinderknecht , Georg, Oberjettingen . 2 . Rinder¬
knecht , Karl, Oberjettingen . 3. Rohm, Heinrich , Oberjettingen.
4. Mohrhardt , Eugen , Walddorf. 5 . Gauß, Fritz , Nagold.
6. Haizmann , Hermann, Hochdorf . 7 . Birkle, Wilhelm , Rohr-
dors . 8 . Steiner , Fritz , Dietersweiler.

Preise im Korsofahren: (1 . Im Bezirk ) : Klasse :
Walddorf 13,30 Punkte, Preis 1
Klasse S : Obers

'
P -, Preis Id. R
Preis Ick . Ergenzingen 10,21 P „ Preis 2s . Oberjettingen 7,90
Punkte , Preis 2d . — (2 . Außer Bezirk ) : Klasse 6 : Rottweil
12,57 P ., Preis 1a . Erömbach 11,86 P ., Preis 1b. Seebach
10,56 P ., Preis 2e.

getroffen . Höhn entfernte sich vom Tatort und begab sich
in das Schaltwerk , wo er Selbsttötung verübte , indem er
sich in die Starkstromleitung legte und dort tot aufgefun¬
den wurde . Frau Franz und Kind wurden nicht verletzt.
Höhn und Franz sind schon längere Zeit miteinander ver¬
feindet . Die Feindschaft ist auf Eifersucht zurückzufllhren.

Stuttgart , 13. Mai . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt:
Der Reichskanzler und der Reichsinnenminister treffen am Don¬
nerstag Vormittag hier ein und nehmen an den Veranstaltun¬
gen aus Anlaß des Jubiläums der Technischen Hochschule teil.
Am Freitag finde! ein Empfang der Presse statt . Daran schließt
sich eine Besichtigung des Deutschen Auslandsinstituts . Später
nehmen die beiden Gäste an einem Frühstück beim Staatspräsi¬
denten teil . Die Rückkehr nach Berlin erfolgt im Laufe des
Freitag.

Schwerer Autounfall. Ein schwerer Autounfall
ereignet sich am 12. Mai , abends , auf der Kreuzung der
Notebllhl- und Schwabstraße . Es stießen hierbei zwei Per¬
sonenkraftwagen zusammen, wobei sich eines der Fahrzeuge
überschlug . Bei dem Unfall wurden fünf Fahrgäste der
beiden Kraftwagen zum Teil nicht unerheblich verletzt , so
daß sie nach dem Katharinenhospital verbracht werden
mußten.

Dischingen OA . Neresheim , 13 . Mai . (Die Liebe
siegt . ) Der Fürst von Thurn und Taxis hat jetzt dem
Prinzen Philipp Ernst zu dessen 21 . Geburtstag offiziell
die Verlobung mit der Prinzessin Jlsa genehmigt . Diese
Meldung hat folgende interessante Vorgeschichte : Am
28. Januar sollte in Regensburg die Vermählung des
Prinzen Raphael von Thurn und Taxis mit der Prin¬
zessin Jlsa stattfinden . Am Tage vorher , als sämtliche Hoch¬
zeitsgäste bereits versammelt waren , reiste jedoch die Braut
plötzlich wieder zu ihren Eltern in die Tschechoslowakei zu¬
rück . Das Hochzeitsdiner mußte daher ohne die Braut statt¬
finden und die Vermählung unterblieb . Prinzessin Jlsa
erklärte dann , sie wolle nicht ihren Bräutigam , sondern
dessen jüngeren Bruder , den mit ihr gleichalterigen Prinzen
Philipp Ernst , heiraten . Der Fürst von Thurn und Taxis
willigte auch schließlich in die Vermählung der beiden
Liebenden ein.

Ulm, 13 . Mai . (U e b e r f a h r e n . ) Am Samstag nach¬
mittag sprang ein vierjähriges Kind an der Ecke Frauen¬
straße und Hahnengaffe direkt in die Straßenbahn , wodurch
es schwer verletzt wurde . Das Kind starb nach kurzer Zeit.

Teinach» 11 . Mai . Heute vormittag 9 .15 Uhr gab es
auf Station Teinach eine kleine Betriebstörung . Durch
verspätetes Stellen der Weiche bei Begegnung des Per¬
sonenzuges mit einem Eüterzug sprang ein Güterwagenaus dem Eeleis . Der Personenzug hatte 10 Minuten Ver¬
spätung.

Wildbad , 9 . Mai . Die Einweihung des neuen
Schützenhauses und der Schießanlage des Schützen¬
vereins Wildbad am letzten Samstag und Sonntag war
von auswärtigen Schützen zahlreich besucht . Viel Mühe
Md Arbeit hat es gekostet , bis diese allen Anforderungen
gerecht werdende Anlage im idyllischen Rennbachtal er¬
stellt war . — Die Aufstellung der Autos auf be¬
stimmten Plätzen und Straßen wurde genau festgelegt. Die
Aufstellung der Wagen hat in der Reihenfolge der An¬
kunft zu erfolgen und darf nicht vor morgens 7 .30 Uhr er¬
folgen . Die Anbringung eines Telephonanschlusses an der
Außenwand der Polizeiwache für Zwecke der Kraftwagen¬
bestellung von den Easthöfen aus wurde vom Eemeinderat
gutgeheißen. — Der Erlaß des evang . Oberschulrats vom
9. April 1929 betr . Schulhausneubau in Sprol¬
lenhaus wurde vom Eemeinderat zur Kenntnis ge¬
nommen . Da für kommenden Herbst die Wilhelmschule
mit einem Aufwand von 60 000 Mark erweitert wird , kann
stch der Eemeinderat nicht entschließen, jetzt schon an den
Neubau eines Schulgebäudes für Sprollenhaus heran¬
zutreten . — Am Mittwoch nachmittag starb im Alter von
K9 Jahren der in weiten Kreisen beliebte und geschätzte
Oberlehrer a . D. M onn. Ueber 40 Jahre hat der Ver¬
storbene seine Dienste der evang . Volksschule in Wildbad
gewidmet . Sein Andenken wird in Lehrer - und Schüler-
treisen in Ehren gehalten werden.

Engelsbrand , 13 . Mai . Gestern nachmittag von 1 bis
4 Uhr fand in unserer Gemeinde die Schultheißen¬
wahl statt , welche von Herrn Landrat Lempp (Neuen¬
bürg) geleitet wurde . Bei dieser wurde der seitherige
Schultheiß Wurster mit 350 Stimmen wiedergewählr.Von anderer Seite war als Kandidat ein Herr Hahn aus
Neuenbürg aufgestellt worden , der aber am Freitag seineKandidatur zurüchog . In letzter Stunde stellte sich noch
Herr Hans Müller den Wählern vor . Dieser brachte es
dann gestern auf eine Stimmenzahl von 108 . Das In¬
teresse an der Wahl war groß . Die Wahlbeteiligung be¬
trug 90 Prozent.

Rötenbach, 13 . Mai . (Wahl .) Bei der hier stattgefun¬denen Schultheißenwahl konnte Obersekretär Nast
211 Stimmen auf sich vereinigen und ging somit als ge¬wählt hervor , während Stadtpfleger Rommel 191 Stim¬
men erhielt . Letzterer hielt keine Wahlversammlung ab.

Renningen , 11 . Mai . Am letzten Freitag abend stießauf der Straße Malmsheim -Renningen , unter dem Vahn-
durchlaß , an einer scharfen Kurve ein Personenkraftwagenaus Renningen mit einem Motorrad zusammen, das mit
zwei Personen besetzt war . Der Motorradfahrer und dessenBegleiter, beide aus Malmsheim , wurden vom Rad ge¬
schleudert und trugen erhebliche Verletzungen davon . Sie«mrden alsbald in ärztliche Behandlung genommen.

Trosfingen, 13 . Mai . (Schießerei .) Sonntag nachmit¬
tag machte der Schriftsetzer Franz mit Frau und Kind
außerhalb Trossingens einen Spaziergang . Dabei wurde
aie Familie Franz von dem ledigen Schaltwärter Eugen
Höhn von Voll verfolgt . Als Höhn der Familie Franz
begegnete, zog er eine Armeepistole aus der Tascheund feuerte vier bis fünf Schüsse auf die Familie Franzad- Franz wurde durch einen Schuß am linken Oberschen¬kel schwer verletzt. Auch Franz griff nach seinem Revolver t
und wehrte sich gegen Höhn, hat ihn aber anscheinend nicht '

Tagung der rvürtt. landwirtschaftlichen
Genossenschaften

Stuttgart , 13. Mai . Der Verband landwirtschaftlicher Ge¬
nossenschaften in Württemberg e. V . trat im Eustav-Siegle -Hau»
zu seiner 48 . ordentlichen Verbandsversammlung zusammen.
Bei der Tagung waren die Vertreter der Einzelgenossenschaften
äußerst stark vertreten. Der große Saal war bis auf den letzten
Platz besetzt . Oberregierungsrat a . D . Baier , der Vorsitzende,
begrüßte die Gäste und führte aus , daß die Lage der Land¬
wirtschaft trotz der günstigen Ernte von 1928 keine bessere ge¬
worden sei, da Absatzschwierigkeiten eingetreten seien und für
die Erzeugnisse keine den Produktionskosten entsprechenden Preise
erzielt worden seien . Mit der übrigen Wirtschaft würde gerade
auch die deutsche Landwirtschaft in besonderem Maße dem Druck
der Reparationen unterliegen. Viele Betriebe seien neben den
Steuern und sozialen Lasten mit Schuldzinsen bis zur Unerträg¬
lichkeit belastet . Ohne durchgreifende Maßnahmen müßte die
Landwirtschaft zum Erliegen kommen. Das Ziel des landwirt¬
schaftlichen Notprogramms sei ein hochgestecktes. Er wies da¬
rauf hin, daß dem Verband am 31 . Dezember 1928 2125 land¬
wirtschaftliche Genossenschaften angehörten. Im einzelnen sind
dies 1462 Darlehenskassenvereine, 491 Molkerei-, Sennerei -,
Käserei - und Milchverkaufsgenossenschaften , 45 Eetreideverkaufs-
und Bezugs- und Absatzgenossenschaften, 10 landwirtschaftlich»
Konsum - , 36 Getreidemühle- , 39 Weingärtner- , 24 Dresch- und
18 sonstige Genossenschaften. Der Gesamtmitgliederstandbeträgt
bei diesen Genossenschaften rund 295 500 . Im Berichtsjahre ist
ein Zuwachs von 7 Genossenschaften zu verzeichnen . Bei de»
Molkereigenossenschaften wurden 1928 rund 166 Millionen Liter
Milch angeliefert, wovon 48 Millionen Liter als Frischmilch ab¬
gesetzt wurden. Die Menge der bei diesen Genossenschaften er¬
zeugten Butter betrug rund 4,5 Millionen Kilogramm, an Weich-
und Hartkäse rund 3 Millionen Kilogramm. Das Jahr 1928
hat den Eetreideabsatzgenossenschaften nicht das erwünschte Ge¬
schäftsergebnis gebracht. Die ungünstige Preisbildung auf dem
Eetreidemarkt und die starke Preiserhöhung bei einer Reihe
von Bedarfsgegenständen der Landwirtschaft wirkten sich sehr
nachteilig aus.

Landesökonomierat Dr. Rabe, der Direktor des Verbandes
der landwirtschaftlichen Genossenschaften der Provinz Sachsen
»nd der angrenzendenStaaten , hielt sodann einen Vortrag über
„Bedeutung und Ziele der im landwirtschaftlichen Genossen¬
schaftswesen verkörperten Selbsthilfe der Landwirtschaft ". Der
jetzigen Generation falle die Aufgabe zu, die landwirtschaftliche
Betriebsführung nach kaufmännischen Grundsätzen auf die Markt¬
bedürfnisse einzustellen . Eine der Hauptaufgaben der Eenoflen-
schaftsarbeit bleibt, die seitherigen Gebiete genossenschaftlicher
Betätigung noch intensiver zu bearbeiten als bisher. Im An¬
schluß an die mit großem Beifall aufgenommenen Ausführungen
sprach Generalsekretär Huber über die seitens des Verbandes im
Berichtsjahre durchgeführten Maßnahmen zur Herbeiführung
der Qualitätsverbesseruna und zur Förderung des genossenschaft¬
lichen Absatzwesens.

RMldsllt
Mittwoch 18. Mai : 11 Ubr Nachrichtendienst, 11.85 llbr Wet¬

terbericht , 12 Uhr Uebertragung vom Schlossplatz Stuttgart:
Promenadekonzert. 13.45 Uhr Nachrichtendienst , 15 Uhr Kinder¬
stunde , 16 Uhr Briefmarkenkunde für die Jugend , 16.15 Uhr
Aus dem Ease Wilbelmsbau Stuttgart Unterhaltungskonzert,
18 .15 Uhr Vortrag von Prof . Veeseumeyer Stutgarr : 100 Jahr«
Technische Hochschule in Stuttgart , 18.45 Uhr Vortrag von
Hauptmann a . D . Zorer: Die heutige Türkei . 19.15 Uhr Vortrag
von Hans Brandenburg: Oberbayern, 19 .45 Uhr Werbevortrag
der Baubund-Selbstbilfe : Ideale Lösung der Eigenheimfrage
aus zinsloser Grundlage, 20 Ubr Aus W. A Mozarts Lebens¬
werk. 14. Abend, 21 .15 Uhr Ein Tiroler Adler, ein lustiges
Lörsviel nach einer Erzählung von Rudolf Ereinz.

Aus dem Gerichtssaal
Tübingen , 11 . Mai . (Strafkammer.) Der Schneidermeister

Hans E . aus Calw kam am 5 . Dezember v . I . ins „Waldhorn"
zu Hirsau und wurde von dessen früheren Besitzer P . N . „ange¬trieben"

, weil er ihm den zur Verarbeitung übergebenen An¬
zugstoff nicht ordnungsmäßig zurückgegeben habe . G . wurde
aufsässig und erlaubte sich allerlei beleidigende Redensarten
gegen den N . und den mit am Tische sitzenden Eisenbahn-
Ingenieur a . D . Sch . und wollte schließlich mit dem Stuhl auf
Sch . einschlagen , doch wurde er vom Waldhornwirt daran gehin¬
dert . Man warf ihn zur Tür hinaus und seine Mütze hinten¬drein, doch kam E . zur Hinterpforte wieder herein und ver¬
langte seine Mütze . Da er sich wieder angriffslustig zeigte, kam
es schließlich zu einer schweren Prügelei , bei der es dem G. übel
erging. Das Amtsgericht Calw sprach den wegen Mißhand¬
lung angeklagten Wirt S . frei, weil er nur empfangene Schläge
zurückvergütet habe , während Sch . 20 Mark Geldstrafe erhielt.
Sch . und G. legten Berufung ein, so daß sich jetzt auch die Straf¬
kammer Tübingen mit der Sache befassen mußte . Sie sprach den
Sch . frei und verwarf die Berufung des G . , so daß dieser zu den
bezogenen Prügeln auch noch die Kosten seiner Nebenklage zu
tragen hat.

Buntes Allerlei
K Mit der Tabakspfeife ins Grab . Wie den „Leipz.

Neuest. Nachr.
" berichtet wird , starb dieser Tage eine lei¬

denschaftliche Raucherin in Riezlern im Kleinen Wal¬
sertale ; Therese Drexl begann den Genuß des Pfei¬
fenrauchens im 20 . Lebensjahre , sie unterbrach das Rauchennie , weil es nach ihrer Meinung nicht schadete ; und was
die gesundheitliche Seite betrifft , scheint Therese Drexl recht
behalten zu haben . Sie hatte diePfeifeimMunde,
als sie der Tod in ihrem 90 . Lebensjahre nacheinem arbeitsreichen Leben ohne Krankheit überraschte.Aber teuer kam ihr diese Liebhaberei . Dieses Bekenntnis
machte sie wohl oft, weil sie die Menge des verpassten Ta¬
baks innerhalb 70 Jahren nach landläufigen Begriffen aufein Fuder schätzte . Um der Therese Drexl noch im Tode
etwas Liebes anzutun , legte man ihr die Tabakspfeife,
frisch gefüllt , in den Sarg.

Letzte Nachrichten
Reise des russischen Botschafters Krestinski nach Moskau

Berlin » 14 . Mai . Nach einer Meldung des „Berliner
Tageblatts " hat sich der Botschafter der Sowjetrepublik in
Berlin , Krestinski , auf acht bis zehn Tage nach Moskau
begeben. Da der Reiseplan des Botschafters erst einige
Zeit nach dem 1 . Mai aufgetaucht ist , vermutet man , daß
die Anwesenheit Krestinskis in Moskau mit den Berliner
Maiunruhen und auch mit dem deutschen Protest bei der
Sowjetregierung in Verbindung zu bringen ist.
Tie Kommunisten aus der Düsseldorfer Stadtverordneten¬

versammlung ausgeschlossen
Düsseldorf, 13. Mai . In der heutigen Stadtverord¬

netenversammlung gab die Fraktion der K .P .D . zu Beginn
eine schriftliche Erklärung ab , die sich teilweise in beschim¬
pfender Form mit dem vor wenigen Tagen erfolgten lleber-
tritt ihrer früheren Mitglieder Ochel und Kremer zurS .P .D. beschäftigte. Bei der Bewilligung eines an und
für sich nebensächlichen Postens für die Bestrebungen hei¬
matfreundlicher Vereine kam es dann zu einem Hand¬
gemenge zwischen den sozialdemokratischen Stadtverord¬
neten Ochel und Kremer und den Kommunisten Saalwäch¬
ter und Engel . Den Mitgliedern der anderen Parteien
gelang es, die um sich Schlagenden zu trennen . Der sofort
einberufene Aeltestenrat ordnete die vorläufige Unter¬
brechung der Sitzung und den Ausschluß der kommunistischen
Fraktion an , die unter Protest den Saal verließ . Die
Sitzung konnte dann ungestört fortgesetzt werden.

Konkurs«
Albert Bitzer , Korbwarengeschäft in Ebingen.
Joseph Hochmüller, Maurer und Steinhauer in Pfedelbach.
Protastus Seeburger, Gipser in Eößlingen O .A . Rottweil.
Max Pfeifer, Drogen - und Chemikaliengroßhdlg . in lllm.

Vergleichsverfahren
Karl Hartmann , Schreinermeister in Stuttgart -Hedelfingen.

Gestorbene
Wildberg : Theodor Frank , Polizeiwachtmeister, 28 I . a.

Mutmaßliches Wetter für Mittwoch
Ueber dem Kontinent liegt ein schwaches Hochdruckgebiet

m Norden und Süden befinden sich Depressionen. Für
Mittwoch ist zeitweilig bedecktes, vorwiegend trockene»
Wetter zu erwarten.

Für die Schriftlettung verantwortlich: Ludwig L « » I.
Druck und Verlag der W. Rieker'schen Buchdruckerei, Alteniki»

Sommerfahrpla» 1SÄS
Altensteig -Nagold
8 >v vv 8 vv

Altensteig ab 5 .00 7 . 15 7 .30 9 . 12 9.41 10.50 15 .05 19. 18
Berneck „ 5 .06 7 .22 7 .3S 9 . 19 9 .47 10 .56 15 . 11 19.24
Ebhausen „ 5 . 19 7 . 35 7 .58 9 . 35 10 .00 11 . 13 15 . 24 19.40
Rohrdors „ 5 .27 7 .43 8 .07 9 .45 10.07 11 .24 15 .32 19.48
Nagold °St. 5 .43 7 .59 8 . 23 9 . 59 10 . 21 11 .42 15 .48 20.04
Nagold an 5 .5 l 8 .07 8 . 31 10 .07 10 . 28 12 .04 15 . 56 20. 12

Nagold-Altensteig
8 vv 8 vv VV

Nagold ab 6 . 10 7 .28 8 .45 9 .00 12 .42 13 .52 17 .50 20.47
Nagold -Et. 6. 18 7 .36 8 . 53 9 . 10 12 . 50 14 .00 17 . 58 20 .55
Rohrdorf 6 . 32 7 . 50 9 .07 9 . 26 13 .06 14 . 13 18 . 1? 21 .09
Ebhausen 6 .40 7 . 59 9 . 15 9 .39 13 . 14 14 . 19 18 . 22 21 .18
Bemerk 6.52 8. 12 9.27 9 .52 13 .28 14.38 18 .34 21 .31
Altensteig an 6 . 58 8 . 18 9 .33 9 . 58 13 .34 14 .5L 18 . 40 21 .37
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„Stellt mein Mann seinen nassen Schirm auf mein
frisch geglänztes Parkett !" —
„Ein Glück , daß ich IML88ä -BohnerwachS verwende.
Da brauche ich die nasse Stelle nur aufzutrocknen und
kann sofort wieder glänzen" .
Das kann man aber nur mit dem naß wischbaren

6oknerzvack8
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Zumweiler — Heselbronn .
'
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Wir erlauben uns Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer

am Donnerstag, den 16. Mai 1929
im Gasthaus zum „ Lamm" in Zumweiler statt¬
findenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

Ml . AM«
Sohn des

Gottl. Theurer,
Etraßenwart,Zumweiler

KM . Bl»
Tochter des

Chr . Braun , Landwirt
Heselbronn
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Kirchgang V- 12 Uhr in Altensteig-Dorf.

Wir bitten , dies statt jeder besonderen Einladung
entgegennehmen zu wollen.
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6ee !r?o^ i. verseb . l ârd . blau , KrOo, roseob.

712 KetReOsÄiell . sl « 8ebisL «1eekeo gut xeeixoet,
LsumwoUe mit KunsiseltlV versrbeitel.
»ebr oroliig , ksno xut si » Lrssl » kür retv«
>Volle verveoil . verL 6ruoci Icsroelbssrt.
sparte Xeobelt xsn » desovä . »» « vpkebl

vv Umso koslsnlos r»s«« 4« i.

p. s- ^ - »Ri

p. St« .

6.-

^ISLcks«»aAl» r^, « HVsL»«r« 1
Hol !r» b 1134

Voll » 61« V «r» »tobt «otsprledt,
Lsdls» vir ü«o . o»«ii U«tr »e »»-
kort »arilek . — Lsstrllooe «» von

NN . M,— «d portokret.

kS

Lll 22 Hi HlM m W kN m m !UI m Hi m Hiüll ili ^2 ü»28 ^2 4« uü m HiLO m m m m m vkiss
ss
K
S
B
B
S
88
88

88

Hochdorf.

Hochzeits -Einladung.
Wir beehren uns Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer
am Donnerstag, den 16. Mai 1929

im Gasthaus zur „ Linde" in Hochdorf stattfinden¬
den Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.
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KMINk MW WMWn zieve
Sohn des

Johannes Ziefle
Gutsbesitzer

Kirchgang VsI2 Uhr in Hochdorf.

Tochter des 88
ch Johannes Pfeifle , W

Gutsbesitzer

Spinat
jede Menge

billigst bei

Heinrich Wa !; .
Alten st eig.
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Stör 1s rU»s VorkLakrstsUs»

Hier bei : L. Lank , Buchhand-
, lung!

M . Wolz , Friseurgeschäft.
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Aulo - Gelegenheitskauf
Aus Privathand verkaufe spottbillig wegen Auf¬
gabe ein

bl. H.. 6. 824 ?8. 4 8ltzvr
6 fach bereift , elektr . Licht, Anlasser , Sucher, Horn,
sehr guter Läufer, ganz durchrepariert
sowie einen

Opel 6/1« ?8. 48Itzsr
5 fach bereift , elektr . Licht , alles gut erhalten, prima
Läufer, beide Wagen eignen sich auch gut zum
Umbauen als Lieferungswagen , auch für Metzger.

Zuschriften an die Geschäftsstelle des Blattes erbeten.

6ie «.
ksvvsv

blank und lackiert
empfiehlt

Fr. Trichter.
Flaschnermeister

Altensteig

Ml! As rüM Mlisü?
8i « erbrüten sLbrllcb:
4L dloastsliette

» Vüciker
?rel»vergüQ3t1glwL «»

^Vuskuokt
Vlerteljskresdettr«!

mir Rbl L.—
« 08 « 0 8 . ö»rsrvrroxirr

W. Rjeker 'sSs Bllchhandlg.
Altensteig

Aichhalden.

Lwriell-

KinS

hat zu verkaufen
Martin Schaible.

Mekvertrrge
empfiehlt die
W. MelerMe MchWg.

Altensteig

D » ^ .» 6 » Vrtszropps vkasolck
HeuteDienstag abend 8 Uhr im Gasthof z. „Traube"

in Nagold
außerordentliche

Generalversammlung
Tagesordnung:

Regelung des Iahresprogramms und Verschiedenes.
Sämtliche Mitglieder und Interessenten sind freundlichst

eingeladen. Der Vorstand.

I- HruckleiSenSe
Eine Erlösung von dauernder Qual ist das berühmte

Spranzband
(Deutsches Reichspatent)

Kein Gummiband, ohne Feder und ohne Schenkelriemen,
trotzdem unbedingt zuverlässig , für alle Arten von Brüchen.
Leiste volle Garantie . Glänzende Zeugnisse , auch Heil¬
erfolge. Aerztlich begutachtet . Mein Vertreter ist für alle
Bruchleidende (auch für Frauen und Kinder) wieder mit

Mustern kostenlos zu sprechen
am Donnerstag , den 16. Mai in Altevfteig im Easthof

„Grüner Baum " von 2—6 Uhr;
am Freitag , den 17. Mai in Pfalzgrafenweiler im Gasthos

„Schwanen" von 8—11 Uhr.
Der Erfinder und alleinige Hersteller:

Hermam Spranz , Mterkoche « ( Mrtt .)
Zur Lieferung von starkem

Wkll- , MMMw
in Fuhren vors Haus geliefert, für sofortige oder spätere
Lieferung empfiehlt sich

Gustav Frey . Aichelberg . Telefonamt.

vls llSUSll

8omni6rkukrpIäii6
8mä 2ll Kaden in äer

IV. klslrsr 'scksll kuckksnckluns , ^Iltsnstslg.

Rüumunss - Ausvettauf Sans Schmidt

statt 850
jetzt 5 80

I
1 LedneHer

8tatt 10 50 , jetzt 7.80
karb . 8tatt 8 .50, jetzt 5 .60

zvie kanrIZevlodeneLi
per vieler 1 .50

Larückgesetztv

50 ^
prima 868ti . Ware

Mc . 12 —
llllikll.

desonävrs billig!
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